
438.
Vorderbau

mit

Mittelflügel.

316

licht erhellte Treppenhaus eingefügt, neben dem ein,
wenn auch nur fchmaler, aber unmittelbar erhellter
Vorplatz (Warteraum) liegt.

Das Haus befteht aus Kellergefchol's, in dem der in Berlin

übliche Gefchäftsladen untergebracht ift, Erdgefchofs und zwei

Obergefchoffen. In jedem Gefchofs befindet fich nur eine Woh-

Die Frontbreite des Haufes beträgt 13,001“ und die Tiefe
des Vorgartens 7,5om.

Die Anlage eines Vorderbaues mit einem Flügel

in der Mitte und einer Reihe von Zimmern im Flügel-

bau fetzt eine Frontlänge von etwa 18 bis 20m

voraus, wenn völlige Unabhängigkeit vom Nachbar

erreicht und der Flügel annähernd gleich hoch wie

das Vorderhaus werden [DM, Die Herf’cellung ift felbft-
verftändlich koflfpieliger als der Bau eines feitlichen

Flügels; dafür find die dafelbft gelegenen Räume beffer

zu beleuchten und zu lüften. Lichthöfe werden aller-

dings nicht zu vermeiden fein. Bei Reihen

Zimmer im Flügelbau bedarf das Grundfiück unter

nung.

zwei
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232) Nach: Baugwks.—Ztg. x897, S. 639.

233) Nach: Gazeiz‘e des arc/z. et du öri!. 1864, S. 163.

28*) Durch die Güte des Architekten.
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Miethaus zu Dresden,

Albrechtfirafse.

Obergefchofs 231). — „400 w. Gr.

Arch.: Herrmann &? Marlin.
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